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Wir bedanken uns bei den in der Mappe genann-
ten Schulen für die Unterstützung
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An der Grundschule Lennéstraße in Düsseldorf in Bochum wird der neu angelegte Teich bepflanzt.
Foto: Köllerholz-Schule



Schulgelände – das war
lange Zeit meist nur ein as-
phaltierter Schulhof. Doch
Schülerinnen und Schüler,
Lehrkräfte und Eltern en-
gagieren sich für Verän-
derungen. Viele Schulhöfe
wurden entsiegelt, natur-
nah umgestaltet und durch
Spielmöglichkeiten berei-
chert. Kinder und Erwach-
senen übernehmen dabei
Verantwortung für den
Lebensraum Schule, pla-
nen Veränderungen und
legen selbst Hand an. Das
Schulgelände entwickelt
sich zu einem idealen Hand-
lungsfeld für die Umwelt-
bildung. Praktisches Arbei-

ten und Anpacken stärken Identifikation und
Selbständigkeit der jungen Menschen, fördern
ihre soziale Kompetenz und die Bereitschaft zu
verantwortlichem Handeln für die Umwelt. 

Das Land NRW unterstützt deshalb Schulen bei
dieser Arbeit. Lehrkräfte können die Bildungs-
und Beratungsangebote der Natur- und Umwelt-
schutz-Akademie des Landes (NUA) nutzen. Zu
einer wichtigen Anlaufstelle hat sich der bei der
NUA eingerichtete „Arbeitskreis Natur an der
Schule“ entwickelt. Bewährt hat sich dabei die
enge Zusammenarbeit zwischen dem Schul- und
dem Umweltministerium. Außerdem wird die
Umgestaltung von Schulgeländen vom NRW-
Umweltministerium schon seit über 15 Jahren
mit Mitteln des Förderprogramms „Schulgärten“
finanziell gefördert. 

Mit der vorliegenden „Beratungsmappe Natur-
nahes Schulgelände“ wird Schulen ein umfassender
Leitfaden für die Planung und Umsetzung von
Projekten zur Verfügung gestellt. Die Neubear-
beitung der erstmals 1990 herausgegebenen
Mappe trägt der Weiterentwicklung dieser Ar-
beit Rechnung. Denn bei der Nutzung der Schul-

gelände geht es längst nicht mehr nur um einen
Beitrag zur Natur- und Umweltbildung. Immer
mehr Schulen erkennen die große Bedeutung
eines attraktiven Geländes für die Gewaltpräven-
tion und die Identifikation der Schülerinnen und
Schüler mit ihrer Schule. Außerdem dienen viele
Elemente der Bewegungsförderung und der
schulinternen Kommunikation. Freiluftunterricht,
Pausenaufenthalt, Ballspiele, Schulfeste und vieles
mehr ist hier möglich. Für die Gestaltung des
Schullebens wird eine solche multifunktionale
Nutzung des Schulgeländes besonders in Anbe-
tracht der Entwicklung hin zur Ganztagsschule
weiter an Bedeutung gewinnen. Bei der Einrichtung
von Offenen Ganztagsgrundschulen gibt es sogar
die Möglichkeit einer Förderung von Schulgelän-
degestaltung aus dem Bundesprogramm „Zukunft
Bildung und Betreuung“.

Besondere Akzente gingen auch von der Konfe-
renz von Rio mit dem Beschluss der Agenda 21
aus. Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen wie
Energienutzung, Umgang mit Wasser, Müllver-
meidung und gesunde Ernährung lassen sich
besonders praxisnah durch Schulgeländeprojekte
in den Unterricht einbeziehen. Das Schulgelände
der Zukunft wird im Sinne der Agenda 21 und
einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung ge-
staltet und genutzt. 

In diesem Sinne wünschen wir uns, dass die „Be-
ratungsmappe Naturnahes Schulgelände“ mit
ihren Informationen und Tipps von möglichst vielen
Lehrerinnen und Lehrern, Schülerinnen und
Schülern sowie Eltern als Praxishilfe genutzt
wird. 

Bärbel Höhn

Ministerin für Umwelt und Naturschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz des Landes
NRW

Ute Schäfer

Ministerin für Schule, Jugend und Kinder des
Landes NRW
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